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Zu Beginn im Süden in einem flachen breiten Tal verlaufender, abschnittsweise stark mäandrierender Bach;
Hier sehr niedrig eingekerbt, nur das Ostufer z. T. höher und steil;
Bachbett aus Geröll und kiesig-sandigem Substrat;
Vor allem im Süden große Blöcke, die dorthin teilweise wahrscheinlich von der Landwirtschaft verkippt wurden.
Begleitet wird der Bachlauf durch Erlensaum, der hangaufwärts in Edellaubholzmischwald übergeht.
Kleinflächig quellig hier Ausbildung eines Schaumkraut-Erlen-Quellwaldes;
Fließrichtung nach Norden, hier zunehmend Tal beidseitig steiler und schmaler werdend;
Erlen hören auf, nur noch durch frischen Laubholz-Hangwald begleitet;
Der Bachlauf beginnt im Süden, verrohrt unter einem Landweg westlich von Sülsdorf. Er endet, nachdem er verrohrt die B 105 quert und nur 
noch etwa 120 m in seinem natürlichen Bett verläuft, als Graben.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0403-241B4024 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Cardamine amara

Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Carex remota Ranunculus repens Urtica dioica


